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Liebe Gemeinde! 
 
Nach diesem langen, kalten Winter sehnen wir uns alle nach Son-
nenschein. Ach, wie gut tut einmal eine einzige Stunde gemütlich 
in der Sonne. 
Wahrlich, jedenfalls jetzt während ich den Gemeindebrief schreibe, 
werden wir damit nicht verwöhnt. Geradezu ausgehungert sind wir 
nachdem vielen Schnee und allen Hoffnungen zum Trotz, dass 
nach einem strengen Winter ein herrlicher Sommer kommt, macht 
sich die liebe Sonne rar.  
Wir alle brauchen Licht und Wärme. Das tut uns einfach gut, das 
sagen sogar Mediziner. In diesen Tagen singen wir viel das Lied 
ĂSonne der Gerechtigkeitñ, wo gerade zu Pfingsten Begeisterung 
erhofft wird. Oder Christus spricht im Evangelium: ĂIch bin das 
Licht der Welt: Wer mir nachfolgt, wird nicht im Finstern bleiben, 
sondern das Licht des Lebens haben.ñ(Joh. 8,12) Ich habe manch-
mal den Eindruck, dass wir alle sehr angespannt sind. Dass das 
Leben viel Kraft kostet und Sorge macht. Da braucht man Kraft-
quellen. Und uns sind so wunderbare gegeben. Gerade in der Na-
tur spüren wir im frischen Laub die neue Güte Gottes selbst bei 
bedecktem Himmel. Und im Glauben ist uns diese Kraft zugesagt 
und wir erfahren sie, wenn wir beten. Gerade diese Kraft versiegt 
ja nicht bei schlechtem Wetter.  Eine Kraftquelle sind auch unsere 
schönen Kirchen, in denen wir uns aufgehoben fühlen. Manchmal 
habe ich den Eindruck, wir nutzen diese Quellen zu wenig.  Da ist 
Belastung und Anspannung, aber wo wir unsere Kraft holen kön-
nen, das ist nicht so präsent. Die Belastung wird nicht so schell ge-
ringer werden, wir müssen zusätzlich Kraft finden. 
Von Martin Luther wird erzählt, er habe eines Morgens ausgerufen: 
ĂIch muss heute morgen ganz lange beten, ich habe so viel zu 
tun.ñ Das ist es, die Kraft nutzen, die uns im Glauben zugesagt ist. 
Auch bei schlechtem Wetter finden unsere Gottesdienste statt und 
dort werden wir gesegnet. 
 
Ihr und Euer Pastor Thies Feldmann 



3 

Gottesdienste in der Bünsdorfer Kirchengemeinde 
 
Juni 
   
06.6.  B¿nsdorf  /Seetaufe  10.30 Uhr  Pastor Feldmann 
13.6. GroÇ Wittensee  10.00 Uhr       P. Tamminga-Boyke 

20.6. B¿nsdorf  10.00 Uhr Bªrbel Dahms 
27.6. Borgstedt /Eidertaufe 10.30 Uhr  Pastor Feldmann 
 
Juli 
 
04.7.   B¿nsdorf in Plattdeutsch 10.00 Uhr Pastor i.R. Ehlers 
11.7.   GroÇ Wittensee  10.00 Uhr  Pastor Feldmann  
18.7.   B¿nsdorf mit Abendmahl 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
25.7. Borgstedt mit Abendmahl 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
 
August 
 
01.8.  B¿nsdorf  10.00 Uhr Bischof i.R. Knuth 
08.8.  GroÇ Wittensee  10.00 Uhr P. Homrighausen 

15.8.  B¿nsdorf  10.00 Uhr P. Taminga-Boyke 

22.8.  Borgstedt   10.00 Uhr  Bªrbel Dahms              
29.8.  B¿nsdorf  10.00 Uhr Pastor Feldmann 
 
September 
 
05.9. Bistensee   10.30 Uhr Pastor Feldmann 
12.9. GroÇ Wittensee mit Abendmahl 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
19.9.    B¿nsdorf Begr¿Çung Konfirmanden 10:00 Uhr Pastor Feldmann 
26.9.  Borgstedt  10.00 Uhr Bªrbel Dahms 
  
Oktober   

 

 03.10 B¿nsdorf/ Erntedank 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
 Neu Duvenstedt /Kolonistenhof 14.00 Uhr Pastor Feldmann 
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ĂPastoren-T¦Vñ 
 
Am 01.08.1999 wurde die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Büns-
dorf neu besetzt. Unser Pastor Thies Feldmann trat an diesem Tag 
seinen Dienst in unserer ländlichen Kirchengemeinde an und nä-
herte sich wieder seinem Geburtsland Schleswig-Holstein. Dabei 
ließ er sich auch nicht davon abschrecken, dass sein Vorgänger 
ein sehr beliebter Pastor war und es für jeden Neuanfänger eine 
Herausforderung darstellte, sich in diesen zurückgelassenen Fuß-
stapfen zu bewegen. 
Über 10 Jahre hat er unsere Kirchengemeinde nun schon beglei-
tet. Nahezu 300 Beerdigungen, 225 Taufen, 100 Hochzeiten und 
332 Konfirmanden hat unser Pastor in dieser Zeit begleitet. Mehr 
als 420 Gottesdienste wurden abgehalten und viele Menschen 
wurden von ihm besucht. Vor allem hat unser Pastor in dieser Zeit 
auch vielen Menschen, die in Not waren geholfen und ihnen auch 
in schweren Zeiten beigestanden. In einer Zeit, in der viele Men-
schen niemanden haben, an den sie sich wenden können, ist die-
se Hilfe mehr als eine rein berufliche Aufgabe. Man muss diese 
Arbeit mit dem Herzen ausführen. 
Unser Pastor Feldmann hat auch ein besonderes Augenmerk auf 
die Seniorenarbeit und die Arbeit mit den Kindern- und Jugendli-
chen gelegt. In unserer Kirchengemeinde haben wir hier viele An-
gebote, auf die wir als Kirchengemeinde stolz sein können.  
Was insbesondere Freude bereitet ist, dass der Pastor hier nicht 
nur beruflich seinen Standort gefunden hat, sondern er hier auch 
sein privates Glück gefunden hat. Mit seiner Frau Frauke Feld-
mann und ihren Kindern wuchs eine Familie im Pastorat zusam-
men, die nicht nur das familiäre vervollständigte. Frau Feldmann 
engagiert sich für unsere Kinder- und Jugendarbeit mit ganzem 
Herzen. Die Jungschar und die Jugendgruppe Christeens haben 
mit ihr eine treue Begleiterin gefunden. 
Vor rund drei Jahren ist dann auch noch der kleine Vincent mit in 
das Pastorat eingezogen, womit der Pastor zusätzlich Eigeninitiati-
ve für die Erweiterung der Kirchengemeinde über das beruflich 
notwendige Maß gezeigt hat. Was wollen wir also mehr. 
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Nach 10 Jahren Tätigkeit eines Pastors in einer Kirchengemeinde 
sieht das Kirchenrecht vor, dass der Kirchenvorstand über die Zu-
sammenarbeit mit dem Pastor entscheiden muss. Hier wird dem 
Kirchenvorstand auch die Möglichkeit eingeräumt, den Antrag zu 
stellen, dass der Pastor sich um eine andere Stelle bemühen mö-
ge. Der Kirchenvorstand hat sich dafür ausgesprochen, dass ein 
entsprechender Antrag nicht gestellt wird. Der ĂT¦V-Stempelñ wur-
de erteilt und wir freuen uns, dass auch der Pastor und seine Fa-
milie weiterhin in unserer Kirchengemeinde bleiben möchten. 
 
An dieser Stelle möchte ich im Namen des Kirchenvorstandes da-
für danken, dass Pastor Feldmann und seine Familie uns nun 
schon so lange zur Seite stehen. Wir wünschen unserem Pastor 
Feldmann und seiner Familie, dass die nächsten 10 Jahre das be-
stehende Band noch weiter festigen.  
 
Britta Holzhäuser  
-Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
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Sonnabend, 27. März  
 
Bünsdorf: Aaron Braack, Timm Schröder 
 
Borgstedt:    Hannah Bahr, Maike Braasch, Torge Grunau,  
 Indra Jensen, Tobias Richter, Leonie Kopcynski,  
 Julia Otto, Marie Sophie Panten,  
 Sophie Valerie Schindler, Catharina Schuldt 
 
Groß Wittensee: Henrike Laabs, Pia Rehder, Steffen Zobott 
 
Neu Duvenstedt: Patricia Peters 
 
Klein Wittensee: Jannes Greve, Marvin Nielsen 
 
Bistensee: Jan Wolter 

Konfirmation 2010  
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Sonntag, 28. März 
  
Bünsdorf: Annalena Kuhr, Sina Sauer, Hanna Sieh-Petersen,  
 Sabrina Krüger 
 
Borgstedt: Larissa Bolleininger, Lena Marei Reick 
 
Groß Wittensee: Anna Lena Wulf, Jannik Empen, Thies Führing, 
 Alexander Lage, Sina Naeve, Katharina Thode 
 
Klein Wittensee: Malte Kuhr-Naeve 
 
Holzbunge: Anna-Lena Bening 
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-Chris-Teens  
 
04.06.  Team-Building- Abend, evtl. im Klettergarten  Altenhof 
02.07. bis 04.07. Heaven in Travem¿nde 
August Sommerferien 
17.09. iThemba 
01.10.,05.11.,03.12.  
 

Frauke Feldmann 04356-1025  / Volker Riewesell 04356-995727 

Der Miniclub freut sich über neue Kinder 

Habt Ihr nicht auch einmal Lust, mit uns und den Kleinen gemeinsam 

zu singen und zu spielen, zusammen Spaß zu haben und fröhlich zu 

sein? 

Wir treffen uns immer mittwochs von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr im 

Kindergarten ĂPusteblumeñ in Borgstedt. Weiter Informationen gibt 

gerne Frau Sörensen, Raiffeisenstraße 9a. Tel. 04331-352726.  

Offene 

Spielgruppe 

Haben Sie Lust, 

andere Mütter 

(vielleicht auch 

Väter) mit kleinen Kindern zu 

treffen? 

   Donnerstags ab 9.30 Uhr 

in unserer offenen Spielgruppe im 

Gemeindehaus am Bünsdorfer Pastorat 

ist Gelegenheit dazu. Wir krabbeln, 

frühstücken, singen, spielen und basteln 

fröhlich miteinander. Weitere 

Informationen gibt gern  
 

 Christina Riewesell 

Bünsdorf 

Aublick  16 

Tel. 04356- 995727 

Jungschar: 
   Jeden Freitag  

Treffen im Gemeindehaus  
in Bünsdorf  

16:30 Uhr  bis 18:00 Uhr 
 

 Frauke Feldmann und  
 Christina Riewesell  

Telefonisch erreichbar: 
04356-1025 (Feldmann) 

04356-995727 (Riewesell) 

 

 

     ChrisTeens  

Ihr seid herzlich eingeladen zum nächsten 

ChrisTeenabend  

Die  ChrisTeens - alle Teens ab 13 Jahren- treffen sich 
regelmäßig an jedem 1. Freitag im Monat im 
Gemeindehaus in Bünsdorf von 19.00 bis 21.30 Uhr  

um einen tollen Teenabend nach euren und unseren Vorschlägen  gemeinsam 
zu gestalten. Wir zählen auf eure Mitarbeit und freuen uns auf euch!!    
Fragen und Ideen: Frauke 04356-1025/ Volker 04356-995727 
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Frauenfrühstück 
 
Wir laden ganz herzlich zu einer Atempause im 
gewohnten Alltag ein, bei der wir uns viel Zeit für ein 
festliches Frühstück nehmen und anschließend 
anhand unterschiedlichster Themen der Frage 
nachgehen, was Glaube und Leben miteinander zu 
tun haben. Dabei fällt es uns  erfahrungsgemäß nicht schwer, intensiv 

miteinander ins Gespräch zu kommen. 
 
Wir treffen uns immer am 1. Dienstag im Monat 
(auÇer in den Ferien) von 9 ï 11 Uhr und bitten um 
eine kurze telefonische Anmeldung jeweils bis zum 
Montagmittag davor, damit wir planen können. 
Anmeldung: Beate Schubert (04356-997788 oder 
99770) 
 

 

Wir reden über Gott und 

die Welt 

in unserem 

Gesprächskreis 
im Gemeindehaus am 

Bünsdorfer Pastorat 

jeden 1. u. 3. 

Donnerstag im Monat 

um 

 19.30 Uhr 

Informationen  unter         

Tel.  04356-394 

 

Haben Sie Freude an Handarbeit 
- Sticken, Häkeln oder Stricken? 
Suchen Sie Geselligkeit und 
freundliche  Menschen für 
fröhliche oder nachdenkliche 
Nachmittage? Möchten Sie 
Handarbeitstechniken 
kennenlernen? 
Wir laden  Sie herzlich  zum 
Handarbeitskreis an jedem 
Donnerstag 
von 14.30 - 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus am Bünsdorfer 
Pastorat ein. 
Anfängerinnen werden gern 
angelernt. 



- News 
 

Im März war das Schietsammeln der Gemeinde, bei der die Jung-
scharler mit Begeisterung und Fleiß mit geholfen haben. 
Im April waren unsere Jungscharkinder wieder auf der gemeinsa-
men Jungscharfreizeit mit der Rendsburger und der Damendorfer 
Jungschar in Karlsminde. Es wurde getobt, gesungen, Muttertags-
geschenke und ein geheimnisvolles Hugo- Schnüffel- Spionbuch 
gebastelt, Bibelarbeit gemacht, es gab Gute- Nacht- Geschichten 
und  gemeinsame Übernachtung in den Nurdach-Häusern , natür-
lich Lagerfeuer und leckere selbstgemachte Calzone  aus dem 
neuen Steinofen- Backhäuschen, eine Nachtwanderung , und Ru-
dertouren auf dem Aassee. Am Sonntag halfen wieder alle Großen 
und Kleinen beim Putzen, Schrubben und Aufräumen, das klappte 
bestimmt  bei einigen besser als zu Hause. Es hat viel Spaß ge-
macht  und wird 2011 bestimmt wiederholt. Vielen Dank an den 
EC, dass wir wieder in den tollen Räumlichkeiten wohnen konnten. 

10 



...und es geht weiter ..in der  !! 

 
Am 27. Juni findet der Landes- Jungschartag  in Nettelnburg statt. 
Wir hoffen, dass viele Kinder mitkommen und mitkämpfen für eine 
tolle Platzierung!  
Natürlich wird es jetzt wieder viele Spiele und Aktionen draußen 
geben, denn es wird ja Sommer!! Bestimmt veranstalten wir auch 
wieder eine Rallye, bei der die Kinder vielleicht auch bei Ihnen vor 
der Tür stehen werden, um etwas zu tauschen, ein  Ei oder eine 
Information zu erhalten. 
 
Die Jungschar trifft sich jeden Freitag von 16.30 bis 18.00 Uhr 
im Gemeindehaus in Bünsdorf. Alle Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren sind herzlich eingeladen. 
 
Frauke Feldmann- Tel.:04356-1025  &  Christina Riewesell- 
Tel.:04356-995727   
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20 Jahre Kindergarten Borgstedt 
 
Am 6. Januar 1990 wurde in Borgstedt auf Wunsch der jungen Fa-
milien im Dorf ein Kindergarten in Trägerschaft der Kirchengemein-
de Bünsdorf eröffnet. 
Damals hatte er nur eine einzige Gruppe, in der 25 Kinder betreut 
wurden. 
Die zwei Mitarbeiterinnen aus dieser Zeit sind immer noch im heu-
tigen Ev. Kindergarten ĂPUSTEBLUMEñ anzutreffen. Es sind Frau 
Susanne Jöns und Frau Silvia Znottka. 
Viele, viele Kinder und Eltern hat der Kindergarten in den vergan-
genen 20 Jahren ein und aus gehen sehen. Es wurden Gruppen-
räume angebaut und der Kindergarten wurde immer wieder vergrö-
ßert, bis zu seinem heutigen Aussehen. 
Derzeit werden 50 Kinder in zwei Gruppen von 5 Mitarbeitern be-
treut. 
20 Jahre Ev. Kindergarten Borgstedt ï das ist f¿r uns ein Grund 
zum Feiern!!! 
Daher möchten wir am Samstag, den 12. Juni 2010 nicht nur die 
Eltern und Kinder zu einem großen Sommerfest einladen, die den 
Kindergarten im Moment besuchen. 
Auch die Ehemaligen und ihre Eltern, die sich immer noch gern an 
ihre Kindergartenzeit zurückerinnern, sind herzlich eingeladen. 
In unserem langen Flur wird eine ĂAhnengalerieñ aushªngen, an 
der sich jeder wiederfinden kann ï wir freuen uns auf alle, die kom-
men und auf viele anregende Gespräche. 
Auch eine leckere Grillwurst wartet auf unsere Gäste. 
Unser Ăoffiziellesñ Sommerfest f¿r die derzeitigen Kindergartenkin-
der und ihre Eltern beginnt um 14.00 Uhr. 
Dabei sind viele besondere Attraktionen geplant, wie z.B. eine 
Hüpfburg, viele Spiele und als Höhepunkt verzaubert uns ein Zau-
berer! 
Also wie immer viel los im Ev. Kindergarten ĂPUSTEBLUMEñ in 
Borgstedt, vielleicht schaut ihr/ Sie mal rein ï wir würden uns freu-
en!!! 
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-ChristTeen 
 

 
 
Termine 2010  
 

04.06.   Team-Building- Abend 
 
02.07. bis 04.07. Heaven in Travemünde -bitte anmelden 
  Infos auf: www.heaven-festival.de 
 
August Sommerferien 
 
17.09.   iThemba  Besuch aus Südafrika! Info; ithema.de 
 
01.10., 05.11., 03.12.  
 
Ich seid eingeladen  ïalle Teens ab 13 Jahren,  
an jedem 1. Freitag im Monatï Ausnahmen siehe oben 
ï im Gemeindehaus in Bünsdorfï immer 19.00 bis 21.30 Uhr  
um einen tollenTeenabend nach euren Vorschlägen gemeinsam 
zu gestalten.  
Wir zählen auf eure Mitarbeit und freuen uns auf euch!! 
 
Bei Fragen und Ideen:  
Frauke  04356-1025  / Volker 04356-995727 
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- News:  
 

 
Kapelle 

Groß Wittensee 
Ort der Meditation und Stille 

Meditative Andachten, Rituale. 
Sitzen in der Stille 

 

 
 
Ostern liegt hinter uns. ĂJesus ist auferstan-denñ, 
haben wir uns zugerufen, Ăer ist wahrhaftig auferstandenñ. Und wie ist 
das mit uns? Nicht immer stirbt es sich so schnell am Kreuz, wie es uns 
in den Evangelien von Jesus verkündigt wird. Manchmal dauert es Wo-
chen, Monate, Jahre. Manche Menschen hängen sogar ihr Leben lang 
am Kreuz und leiden und leiden und finden den Weg nicht zurück ins Le-
ben. ĂUnheilbarñ lautet die Diagnose. Das bedeutet in anderen Worten, 
gnadenlos und endg¿ltig mit dem Leiden verbunden zu sein, Ăbis dass 
der Tod euch scheidetñ.  
 

Auch mich hatte das Leiden in den letzten Monaten fest im Griff! Anfangs 
versuchte ich dagegen an zu kämpfen nach der Devise: Parkinsonkrank 
ja,  tot nein. Hatte uns Jesus durch den Evangelisten Johannes nicht 
ausrichten lassen: ĂIch werde leben und ihr sollt auch lebenñ? ĂEs gibt 
keinen Todñ, sagt auch Willigis Jªger immer wieder. Und so kªmpfte ich 
mit aller Kraft um das Leben und wollte es nicht wahr haben, dass mein 
Leben  dabei immer lebloser und ich immer kraftloser wurde, bis ich es 
kaum noch schaffte, vom Sofa aufzustehen.  
 

Dieses gegen etwas ankämpfen ï Widerstand leisten ï  ist ein großer 
Krafträuber, der dafür sorgt, dass wir immer tiefer in den Sumpf des Lei-
dens hineingezogen werden. Da ist es nur gut und hilfreich, dass wir ei-
nen Körper haben, der uns durch sein Versagen zwingt, um Hilfe zu 
schreien.  
 

Das war meine Situation nach Ostern, genauer gesagt am Ostermontag 
und meine Rettung war eine Akuteinweisung in eine Klinik, die nicht nur 
meine parkinsonsche Erkrankung behandelte sondern auch alles Drum-
herum,  meine geistige und körperliche Erschöpfung, meine Mutlosigkeit, 
meine Rückenschmerzen,  meine krankmachenden Lebensmuster und 
Gewohnheiten, kurzum eine Klinik, die mich ganzheitlich umsorgte. Un-
ter dieser Fürsorge kam ich wieder zu Kräften und bekam wieder festen 
Boden unter den Füßen. Am Ende dieser Zeit durfte ich erfahren, dass  
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die Steine auf meinem Weg sich in Edelsteine verwandelt hatten und 
meine Widerstände in Wirklichkeit Wegweiser waren, Wegweiser heraus 
aus der Vermeidungsstrategie, zurück in die Lebendigkeit. 
 
Wieder zu Hause angekommen erfüllt, mich Freude und Dankbarkeit. Ich 
fühle mich wieder lebendig! Ich bin tatsächlich auferstanden. Die Hoff-
nung hat ein neues Gesicht bekommen. Jetzt geht es nicht mehr darum, 
gegen die Krankheit und die Schmerzen anzukämpfen, sondern trotz der 
Behinderung konditionierte Begrenzungen zu öffnen, nicht mehr zu lei-
den und  sich einzukapseln, sondern mitzutanzen in dem Tanz des Le-
bens. 
 

Gleichzeitig heißt das gerade für mich als Parkinsonkranke aber auch, 
achtsam zu sein und zu lernen, mich neu abzugrenzen gegen ineffektive 
Kraftverluste. Das bedeutet aber auch, Abschied zu  nehmen von Le-
bensformen, die zu kraftzehrenden Gewohnheiten geworden sind. Das 
bedeutet aber auch, mein Leben zu verändern und darauf zu achten, 
was mir gut tut und was mir nicht gut tut.  
 

Das gleiche gilt auch für meine spirituellen Aktivitäten, wie z.B. die Medi-
tativen Andachten und die Rituale im Kontext zum Kirchenjahr. Ich kann 
nicht lªnger die Augen davor verschlieÇen, dass da irgendwo der ĂWurm 
drin istñ und ich frage mich, woran liegt es, dass diese Angebote in der 
Gemeinde und im Kirchenkreis so wenig wahrgenommen werden. Liegt 
es an mir?  Liegt es daran, dass meine Art der Verkündigung die Men-
schen aus kirchlichen Kreisen nicht erreicht, vielleicht weil sie zu persön-
lich ist, zu mystisch, zu sehr den Menschen selber anspricht und ihn aus 
der neutralen Sicherheit der Kirchenbank herausholt? Oder ist das ein 
allgemeines Problem der Kirche heute und hat gar nichts mit mir zu tun?  
 
Was auch immer die Ursache sei,  ich will meine Augen nicht länger da-
vor schließen, dass die Kapelle in Groß-Wittensee zwar ein wunderbarer 
Ort der Meditation und Stille ist, dass er aber als Möglichkeit, Spiritualität 
miteinander zu leben, bis auf ganz wenige Ausnahmen nicht angenom-
men wird. Ich will auch meine Augen nicht länger davor verschließen, 
dass diese Angebote so in dieser Form für mich zu Krafträubern gewor-
den sind, anstatt mir Kraft zu geben. Natürlich tut es mir sehr weh, diese 
Vision eines spirituellen Zentrums aufzugeben, sterben zu lassen. Doch 
es muss sein, wenn Neues entstehen soll. ĂWer sein Leben erhalten will, 
der wirdôs verlieren; und wer sein Leben verliert, (damit seine Seele kei-
nen Schaden nehme), der wirdôs erhaltenñ, lªsst uns wiederum Jesus 
durch die Evangelisten Markus und Matthäus ausrichten. 
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Und so vertraue ich darauf, dass sich für mich ein Raum öffnen wird für 
eine andere Form von spirituellen Angeboten, vielleicht für Menschen, 
die kirchenfern auf der Suche sind. Während des Klinikaufenthaltes durf-
te ich erfahren, wie groß die Sehnsucht vieler Menschen nach spirituel-
len Lebensinhalten ist  und wie berührbar sie sind, wenn sich jemand 
traut, diese spirituelle Sehnsucht zu benennen und einen Weg aufzuzei-
gen, der für alle offen ist, ob Christ, Buddhist, Taoist, Jude, Moslem oder 
Atheist.   
ĂDa sein, einfach da sein, einfach da sein d¿rfen, mit allem, was jetzt da 
istñ, hieÇ das Zauberwort, auf das sich fast alle einlassen konnten. 
  

Das, was bleibt, wenn Lebensillusionen wie Seifenblasen zerplatzen, ist 
die Stille, die Stille, die immer und überall da ist, wenn man sich für sie 
öffnet.  
In der Stille hinter der Stille, so sagen die Mystiker, ist der zu Hause, den 
wir Gott nennen und wartet auf uns, brennend und voller Ungeduld, 
sehnsüchtig und voller Liebe. 
 

Das Sitzen in der Stille ist auch der Teil meines Angebotes, der bleibt, 
jetzt im Sommer in meinem Meditationspavillon bei mir zu Hause in 
Bünsdorf, u.zw. jeden Freitag von 17.30 ï 19.30 Uhr  
     

  Bärbels Dahms 
 

Sitzen in der Stille heißt: 
Da sein. 

Einfach da sein. 
Einfach da sein dürfen, 

mit allem, was jetzt da ist. 
Einfach da sein dürfen 

und etwas von dem großen Ja 
hören, erlauschen, erspüren, 

das zu Dir, mir und allem Lebendigen gesagt ist. 
Einfach da sein 

und ein Ja zu mir, 
zu meinem Leben, wie es geworden ist, 

zum Leben und allem Lebendigen 
finden. 

Sven Joachim Haack 
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unter der Leitung von Ilse von der Ahe, Karin Henne,  

und Unterstützung von 
      Elisabeth Kuhr, Ilse K¿hne und Helena von der Ahe         

 
Informationen unter Tel.:  04357-9753 od. 04338-999981  

 
Mittwoch, 23. Juni 2010 

Fahrt nach Travemünde Ostsee 
 

Mittwoch, 04. August 2010 
Fahrt nach Wesselburen zum Kohlmuseum 

 
Mittwoch, 01. September 2010 

 ĂKºnig Ludwigñ Vortrag von Herrn Maas 
ĂZur Feierlichkeiten im Nahen Ostenñ 

 
Mittwoch 09.Oktober 2010 

ĂKºnig Ludwigñ  
Erntedanknachmittag mit Theaterstück der Landjugend Bünsdorf 

Bünsdorfer Altenclub 

Konfirmandenanmeldung 
 
Termine für die diesjährigen Konfirmandenanmeldung: 

 

Borgstedt:   
Dienstag, 29. Juni ï 16.00 bis 18.00 Uhr Kapelle 
 

Bünsdorf:  
Mittwoch, 30. Juni ï 16.00 bis 18.00 Uhr Gemeindehaus 
 

Groß Wittensee:  
Donnerstag, 1. Juli ï 16.00 bis 18.00 Uhr  Kapelle 
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Neue Chortermine 
 

Da der Spaß am singen einfach nicht aufhört und wir immer noch 
mit vollem Eifer dabei sind, möchten wir die neuen Chortermine für 

unseren Gospelchor ĂJust vor Joyñ bekannt geben. 
 

Wer also längere Zeit nicht da war oder Lust hat neu einzusteigen, 
der kann gerne an folgenden Terminen zu uns kommen. 

 
Mittwoch, 16. Juni 2010  

 

Mittwoch, 14. Juli 2010 
 

Mittwoch, 08. September 2010 
 

Mittwoch, 29. September 2010 
 

Mittwoch, 27. Oktober 2010 
 

Beginn ist 20.00 Uhr im Gemeindehaus in Bünsdorf 

Gottesdienste unter freiem Himmel 
 
am 6. Juni am Wittensee an der Badestelle in Bünsdorf 
 
am 27. Juni an der Eider an der Badestelle in Borgstedt 
 
am 5. September am Bistensee an der Badestelle in Bistensee 
 
Beginn jeweils um 10.30 Uhr mit Pastor Feldmann 
 
Eine gute Gelegenheit für alle, die Taufe an einem ungewöhnlichen Ort 
feiern wollen. 



TAUFEN:   

 Hinrich Semcken, Hohn 
 Elaine und Elias Marko Hänschen, Groß Wittensee 
 Nicole Gerken-Broneske, Qickborn; 

 Justus Graw, Groß Wittensee,  Tyron Jay Friedrichs, Fockbek 
 Jan Wolters, Bistensee, Patricica Peters, Neu Duvenstedt 

                      Tjara Ebeling, Groß Wittensee,  Conner Musfeldt 

  

TRAUUNGEN 

    Heiko Hinrichsen und Johanna Schauer-Hinrichsen, B¿nsdorf 
    Marc und Sabrina Rengers, geb. Beernink, Rickert 
    Andreas Borsutzky und Catharina Angelica Lodemann,  Hamburg 

 

 

BEERDIGUNGEN:  

 Gunter Hornig, Borgstedt, 78J. 
 Margot Schumacher, geb. Hinz, Borgstedt, 86J. 
 Helene Kulp, geb. Wolter, Borgstedt, 70J.; 

     Gerhard Borrmann, GroÇ Wittensee, 77J.; 
     Wilhelm Behrens, GroÇ Wittensee, 74J.;        
     Lukas Winter, Pinneberg, 9 Tage 
     Werner Sattler,  Borgstedt, 80 J.;   

 

IHRE LETZTE RUHE FANDEN IN UNSERER GEMEINDE: 

    Lieselotte Marie Rathje, Osterrºnfeld, 85J.; Dieter Philipowski, Rickert, 68J. 
    Erwin Flick, Rendsburg 52J.;  Herbert Lieder, Rendsburg, 79J.; 
    Karl Hahnemann, Rendsburg, 84J.; Johannes Schulz, Breiholz, 73J.; 
    Christel Meier, geb. Greschke, Rendsburg, 74J.;    Manfred Kerl, Fockbek, 54.; 
    Bruno R¿hmann, Schacht-Audorf, 81J.;  John Green, B¿delsdorf, 62J.; 
    G¿nter Krippgans, Rendsburg, 84 J.; Horst Wessel, Rendsburg, 57J.; 
    Karl-Heinz Rochelmeyer, Ascheffel, 60 J.; Ernst Schªfer, Osterrºnfeld, 79J.; 
    Ingeborg Sosnowski, geb. Seele, Jevenstedt, 90J.;  
    Peter Hein, Rendsburg, 65J.;  Margit Obst, Borgstedt, 67J.;     
    Paula Hagel, geb. St¿rmer, Rendsburg, 101J.;  Walter Kock, Rendsburg, 86J.; 
    Eleanor Haeger, geb. Hilbich, Fockbek, 84 J;     
    Barbara Blaut, geb. Sagner, Rendsburg, 60 J.; 
    Waltraud Basler, geb. Koch, Rendsburg, 71J.;  
    Henriette Grimm, Rixius, Rendsburg, 89J.;  
    Magarethe Hinz, geb. Schreiber, Schacht Audorf, 97J.; 
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Aus den Kirchenbüchern 



Pastor Thies Feldmann   04356-394 

Kirchenbüro im Pastorat 
 
Wiebke Reinholdt              04356-394   
 

Kirchendiener und Friedhofswart 
Gerd Rose                           04356-611 

Kindergarten Bünsdorf 
Monika Jost                        04356-1679 

Kindergarten Borgstedt 
Silvia Znottka                    04331-39445 

Diakoniestation             04354-98156   

Organistin 

 Nicola Krause                   04356-98866 

                                                                                       

 

 

 

Mitglieder des Kirchenvorstandes: 

Bannick, Frauke         Bistensee  

04353-277 

Berger, Nikolaus      Gr. Wittensee 

04356-430   

Bielfeldt, Volker           Kl. Wittensee 

04356-1261 

Clausen, Ilse                Königshügel 

04335-921166 

Drews, Regina              Borgstedt 

04331-708269 

Fedder, Anja                 Schirnau 

04331-39097 

Fedtke, Elfriede             Gr. Wittensee 

04356-478 

Holzhäuser, Britta Bünsdorf 

04356-996879 

Neidlinger, Gero            Borgstedt 

04331-38809 

Schubert, Eberhard       Bünsdorf 

04356-997788 

So erreichen Sie uns :   

Impressum  

           Dieser Gemeindebrief wird 

            herausgegeben von der 

           Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

           Dörpstraat 28, 24794 Bünsdorf 

                                           

Per E- Mail : kirche-buensdorf@kirchengemeinde-buensdorf.de 

Im Internet: http://www.kirchengemeinde-buensdorf.de 

Kirchenbüro: Dienstag -Freitag  9.00 - 11.00 Uhr  

Tel      04356-394        Fax    04356-300 
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Wenn  Sie für unsere Kirchengemeinde spenden möchten, richten Sie Ihre Überweisung an 

die Sparkasse Eckernförde, BLZ 21050170, Konto-Nr. 144758 

Wenn Ihre Spende zweckgebunden sein soll, bitte Verwendungszweck angeben.  

Zum Beispiel: Jugendarbeit, Seniorenarbeit, Gemeindebrief etc.  

Auf Wunsch erhalten Sie gerne  eine Spendenbescheinigung! 


